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Vorwort zur 13. Auflage

Die Informationsgesellschaft beeinflusst viele Aspekte unseres täglichen Lebens. On-
line-Käufe sind eine Selbstverständlichkeit, zum Musikkonsum werden Streaming-
Dienste verwendet und die Unternehmen nutzen sog. „Soziale Netzwerke“ zur 
Kundenansprache sowie zum Anwerben von Mitarbeitenden. Aus vielen Bereichen 
des Arbeitens und Lebens sind die Informationstechnik (IT) und damit auch die 
Wirtschaftsinformatik nicht mehr wegzudenken. Die sogenannte „Digitalisierung“ 
verändert unser betriebliches und privates Leben, ebenso entstehen neue Produkte 
und Dienstleistungen. Daraus resultiert die Notwendigkeit, Grundzüge der Wirt-
schaftsinformatik zunehmend in Ausbildungsgängen auf unterschiedlichen Ebenen 
des Bildungssystems zu vermitteln. Dieses Buch soll solche Lehrveranstaltungen vor-
bereiten und ergänzen.

Diesem Buch wird ein Lehrplan zugrunde gelegt, bei dem die Lernenden bereits 
persönliche Erfahrungen im Umgang mit Computern und Rechnernetzen haben 
oder diese zu Beginn des Studiums in PC-Labors der Hochschulen sammeln. Aus-
gehend vom Basiswissen zu Hardware, Software und Netzwerken, arbeiten wir die 
Besonderheiten der Rechnerklassen heraus und stellen die Grundlagen von Netz-
werken, insbesondere des Internets, dar. In dem Maße, wie im fortschreitenden 
Bachelor-Studium betriebswirtschaftliches Wissen gelehrt wird, kann im 
Wirtschaftsinformatik-Unterricht gezeigt werden, wie man Aufgabenbereiche in 
Unternehmen mit der IT unterstützt. Die gelernten Konzepte finden Verwendung in 
modernen Anwendungssystemen. Die integrierte Sicht auf diese Anwendungen, die 
ein Charakteristikum der Wirtschaftsinformatik ist, fördert auch das Denken in be-
trieblichen Funktionen und Prozessen. So ist es gegen Ende eines Bachelor-Studiums 
möglich, dass die Studierenden Bezüge zwischen dem Stoff aus verschiedenen 
Funktionallehren (Absatz, Produktion, Rechnungswesen usw.) herstellen.

Das Buch liegt hiermit in der dreizehnten Auflage überarbeitet vor. Im Grund-
lagen-7  Kap. 1 und – mehr ins Detail gehend – in 7  Kap. 7 werden Konzepte der 
„Digitalisierung“ und des „Digitalen Wandels“ stärker ausdifferenziert und die 
Voraussetzungen dieses Wandels in Gesellschaft und Wirtschaft (technische Innova-
tionen, Strukturen, Kultur, Steuerung) ausführlicher dargestellt. Insbesondere der 
Abschnitt zu Daten, Informationen und Wissen wurde um das Thema „Künstliche 
Intelligenz“ erweitert. Im 7  Kap. 2 über Rechner und Netze kamen Informationen 
zur Arbeitsteilung zwischen im Netz verteilten Rechner- und Speicherressourcen in 
Form von Cloud Computing und Edge Computing sowie eine elementare Ein-
führung in Hochleistungsrechner („Supercomputer“) hinzu. Im 7  Kap.  3 über 
Daten, Informationen und Wissen und an einigen anderen Stellen des Buches wird 
den intensiven Diskussionen zum Fortschritt der Künstlichen Intelligenz im Hinblick 
auf betriebliche Anwendungen Rechnung getragen. Im vierten Kapitel über Integ-
rierte Anwendungssysteme wurde den Bestrebungen, im Produktionssektor stärker 
zu automatisieren, vor allem mittels Kommunikation zwischen Fertigungsmaschinen, 
Lagersteuerung, Logistik („Industrie 4.0“), Rechnung getragen, aber auch Weiter-
entwicklungen bei Finanzdienstleistungen (Zahlungsverkehr, Elektronische Handels-
systeme, Marktdatensysteme, Kernbankensysteme) sind skizziert. In moderne An-
sätze der Software- und Systementwicklung, wie z.  B. sog. Agile Methoden oder 
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Low-Code-Lösungen und in die Problematik der Datenschutzverordnungen wird in 
den 7  Kap. 5 und 6 eingeführt.

Mit der Bedeutung dieser umfassenden Veränderungen hat sich der Umfang des 
Buches leicht erhöht. Dennoch sind die Autoren sich darüber klar, dass es bei der ra-
santen Entwicklung der Wirtschaftsinformatik immer schwerer wird, einen für die 
Grundlagen geeigneten Ausschnitt auf begrenztem Raum darzustellen. Auf man-
chen aus anderen Lehrbüchern „gewohnten“ Stoff  musste daher verzichtet werden, 
was uns nicht immer leichtfiel.

Auch bei den Autoren haben sich Veränderungen ergeben. Die Mitverfasser Frei-
mut Bodendorf und Wolfgang König sind nach langer Tätigkeit für das Buch mit 
ihrer Emeritierung ausgeschieden. Die Weiterentwicklung der Kapitel haben für sie 
dankenswerterweise die Professoren Hinz und Muntermann übernommen.

Die folgenden Mitarbeitenden haben wertvolle Hilfe bei der Ausarbeitung der 
dreizehnten Auflage geleistet: Florentina Hager (TU Darmstadt) und Luc Becker 
(Universität München) bei der Überarbeitung einzelner Kapitel; Tobias Nießner 
sowie Lars Wilhelmi (beide Universität Göttingen) haben neben der inhaltlichen 
Unterstützung mit viel Akribie und Einsatz die Texte abgestimmt und die Auf-
bereitung für den Verlag übernommen.

Anglizismen treten gerade in der Wirtschaftsinformatik häufig auf und werden in 
der Fachliteratur sehr unterschiedlich und auch unsystematisch geschrieben. Hier 
haben wir uns um eine rigorose Vereinheitlichung auf der Grundlage der Vorschriften 
des Rechtschreib-Dudens bemüht, auch wenn wir dadurch zuweilen von der üblichen 
Schreibweise abweichen. Des Weiteren wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit 
und mit Rücksicht auf Leserinnen und Leser, die nicht aus dem deutschen Sprach-
raum kommen, nicht grundsätzlich „gegendert“. Vielmehr haben wir Aufgaben zum 
Teil Damen, zum Teil Herren zugewiesen. Die Autoren wissen, dass die deutsch-
sprachige Wirtschaftsinformatik in Forschung und Lehre viele Initiativen Damen 
verdankt und dass auch viele bedeutende Fach- und Führungsaufgaben in der Wirt-
schaftspraxis von Damen wahrgenommen werden.

Unseren Leserinnen und Lesern sind wir im Voraus für jede Rückmeldung über 
Erfahrungen bei der Nutzung dieses Buches dankbar.

Peter Mertens  
Nürnberg, Deutschland

Peter Buxmann
Darmstadt, Deutschland

Thomas Hess
München, Deutschland

Oliver Hinz
Frankfurt, Deutschland 

Jan Muntermann
Augsburg, Deutschland

Matthias Schumann
Göttingen, Deutschland
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